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Privat Telefonieren
am Arbeitsplatz

. . . kann den Job kosten. Dies hat
das Bundesarbeitsgericht noch-
mals in einem kürzlich veröffent-
lichten Urteil (2 AZR 147/03) be-
stätigt. Grundsätzlich gilt nämlich,
dass Dienst- bzw. Geschäftstele-
fone nur für dienstliche Zwecke
zur Verfügung stehen. Privatge-
spräche auf Rechnung des Arbeit-
gebers sind daher unzulässig, es
sei denn, der Arbeitgeber hätte
dies ausdrücklich anders gere-
gelt. In dem jüngst entschiedenen
Fall hatte ein Arbeitnehmer über
zwei Monate mehrfach Privatge-
spräche über Geschäftstelefone
geführt und dies dem Arbeitgeber
gegenüber verschwiegen. Das
Bundesarbeitsgericht stellte dazu
klar, dass unerlaubt und heimlich
auf Kosten des Arbeitgebers ge-
führte Privattelefonate sogar eine
fristlose Kündigung rechtfertigen
können. Um möglichen Ärger von
vornherein zu vermeiden, sollte
man deshalb mit dem Arbeitgeber
vorab vereinbaren, ob private Te-
lefonate von Geschäftsapparaten
geführt werden können und wie
der Kostenersatz dafür geregelt
wird. In neueren Telefonanlagen
gibt es deshalb dafür besondere
Abrechnungsfunktionen, die pri-
vate Gespräche erfassen und ge-
sondert abrechnen können.       ■

Autotag zieht die

Meeraner in die Stadt
Meerane gibt wieder Gas – Unter
diesem Motto hatten der HGV und
Autohändler aus Meerane am 9.
Mai 2004 in die Innenstadt ein-
geladen. Neben Fahrzeugpräsen-
tationen wartete jede Menge Un-
terhaltung auf die Besucher, und
der verkaufsoffene Sonntag bot
Gelegenheit für einen Einkaufs-
bummel ganz in Familie.            ■

Der Feuerwehrverein „St. Florian“
Meerane e.V. und die Jugendfeu-
erwehr laden am 26. Juni 2004
zum großen Feuerwehrfest ein. Ab
13 Uhr geht es mit Musik zur Ein-
stimmung los, um 14 Uhr ist Start
für das große Kinderfest. Mit
dabei die Musikschule Fröhlich.
Eine Feuerwehrmodenschau gibt
es um 15.30 Uhr, und um 16 Uhr
werden die Kameraden bei feuer-
wehrtechnischen Vorführungen
zeigen, was die FFW leistet.
Die Tanzmäuse aus Wilkau-Haß-
lau werden um 16.30 Uhr ein klei-
nes Programm gestalten, um 17
Uhr wird der Bonbonmann erwar-
tet. Ab 18 Uhr sorgt die Feuerwehr-
kapelle St. Egidien für Stimmung,
und ab 20 Uhr wird zum Tanz in
der Feuerwache gespielt. Die
Meeranerinnen und Meeraner
sind herzlich dazu eingeladen.   ■

Feuerwehrfest lockt

zur Feuerwache

Fahrzeugpräsentationen auf

dem Markt.

Krank durch Mobilfunk?
Gesundheitsrisiko elektromagne-
tische Felder: Nichts geht mehr
ohne Handy – so scheint es
jedenfalls, wenn man sich um-
schaut unter Autofahrern, Bürgern
und vor allem Kindern und Ju-
gendlichen. Manchem scheint
das Handy am Ohr angewachsen
zu sein. Das alte Telefon mit
„Strippe“ ist out. Mobilteile wer-
den verlangt, auch für das Fest-
netz zu Hause; es ist ja so be-
quem. Wissenschaftler und Ärzte
warnen mittlerweile mit Nach-

druck vor den gesundheitlichen
Folgen der Rundumbestrahlung
der Bevölkerung; denn auch wer
nicht mit dem Handy telefoniert,
wird bestrahlt. Über die Risiken
der heutigen Strahlenbelastung in
unserer Umwelt, aber auch über
die Möglichkeiten „gesünder“ zu
telefonieren – auch mit Handy –
informiert der Physiker und Ma-
thematiker Prof. Dr. Buchner aus
München am 28. Juni 2004,
17 Uhr, in der Aula des Pestalozzi-
Gymnasiums Meerane.              ■

Start für „Meerane im Blumenschmuck“

Mit dem Balkonblumenmarkt am 15. Mai 2004 erfolgte der Start-

schuss für den diesjährigen Wettbewerb „Meerane im Blumen-

schmuck“. Die beteiligten Gärtnereien und die Stadtverwaltung ru-

fen wie in den Vorjahren die Meeraner auf, Fenster, Fassaden und

Hauseingänge zu schmücken und sich für den Wettbewerb anzumel-

den.  Teilnahmescheine gibt es bei den Gärtnereibetrieben. Auf die

Sieger warten wie immer attraktive Preise.


